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vei Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Entnahme 29 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 5 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

75. Halle, Mittwoch den 30. März 1859.
t Hierzu eine Heilage.
ſtr. An unſere Leſer.er Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal
ng (April bis Juni 1859) mit 29 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 5 Sgr. bei Beziehung durch

die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.
Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo

wie alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtigeer. Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Feunng erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

Angabe unſeres Zeitungstitels:

at Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 19. März 1859. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
des e Wie die „N. Pr. Ztg. hört, wird die Staatsregierung ſchon
d J Deutſchland. in der nächſten Zeit ſich mit der Frage wegen Abänderung bezieis, Berlin, d. 28. März. Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent hungsweiſe Verbeſſerung des Jagdpolizeigeſetzes beſchefit en.

piel haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Oberſt Bekanntlich iſt die Debatte im Hauſe der Abgeordneten über die
Lieutenant a. O. von Katte zu Genthin den Rothen Adler Orden Reſcripte, welche die Juden von Anſtellungen im Staatsdienſte aus

r dritter Klaſſe mit der Schleife und dem Paſtor Rudolphi zu Erfurt ſchließen, durch eine Petition des Oberrabbiners Sutro hervorgeru
den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen ſowie den bis fen worden. Der Sohn des Petenten, ein junger Mann von her
herigen Geſandten in St. Petersburg, Wirklichen Geheimen Rath vorragender Befähigung, war einer der jüdiſchen Aſſeſſoren, denen
Freiherrn von Werther, zum außerordentlichen Geſandten und be es trotz glänzend beſtandener Prüfung nicht gelingen wollte eine Stelle
vollmächtigten Miniſter am Kaiſerlich öſterreichiſchen Hofe zu ernennen zu erhalten. Mit Rückſicht darauf ſcheint bei dem Vater der Ent

Jn der heutigen Sitzung des Hauſes der Abgeordneten ſchluß gereift zu ſein, die Sache vor die Kammer zu bringen. Ein
brachten die Abgeordneten Reichenſperger und Genoſſen den An tragiſches Geſchick hat nun aber gewollt, daß der Aſſeſſor Sutro in
trag ein, die Erwartung auszuſprechen daß die Regierung auf Er dieſen Tagen geſtorben iſt.
richtung eines allgemeinen deutſchen Bundesgerichts hinwirken werde Der Geheime Ober Regierungsrath Dr. Richter, welcher durch
ein Geſetzentwurf war dem Antrage beigefügt; derſelbe wurde der ſeinen Eintritt als vortragender Rath in das Kultus Miniſterium bis
Juſtizkommiſſion überwieſen. Dann wurden Petitionsberichte be her in den Geſchäften im Ober Kirchenrath noch Aushülfe geleiſtet hatte,
rathen. Der frühere Gutsbeſitzer v. Mizerski hat eine Petition iſt nunmehr, definitiv aus demſelben ausgeſchieden.
eingereicht, in welcher er anführt, daß ſein Sohn, welcher den im Eine Frage bei der die ſtädtiſchen Kommunen ſich vielfach thä
Jahre 1848 im Großherzogthum Poſen gebildeten Polniſchen Cadres tig betheiligt haben, betrifft den Fall, ob Penſtonäre und Wartegeld-
angehört, bei der im April 1848 erfolgten Erſtürmung von xions Empfänger, wenn ſie unter 250 Thlr. Penſion beziehen, bei einem

verwundet, nach Schrimm gebracht, dort an den erhaltenen Wunden Umzuge zur Zahlung des Einzugsgeldes verbunden ſeien oder nicht.
gen geſtorben und auf dem daſigen katholiſchen Kirchhofe beerdigt worden Das Staatsminiſterium iſt der Anſicht, daß das Geſetz vom 14. Juli

ſei. Jm Anfang des Jahres 1857 habe er beabſichtigt, auf dem Grabe 1822 noch in vollem Umfange beſtehe und daß auf Grund dieſes die
ſeines Sohnes ein Denkmal ſetzen zu laſſen. Dies Denkmal ſei von bezeichneten Penſionäre und Wartegeld- Empfänger von allen direkten

dem betreffenden Landrath (Funck in Schrimm) zerſtört worden. Beiträgen zu den Gemeindelaſten befreit ſeien. Jn dieſem Sinne
Die PetitionsCommiſſton beantragt, die folgenden beiden Anträge ſind auch die Kommunen, welche andere Anſichten haben beſchieden
des Petenten: daß ihm perſönlich Recht widerfahre, insbeſondere, worden.

7 nda daß ihm geſtattet werde, das Denkmal auf dem Grabe ſeines Soh Nach kurzem Krankenlager iſt in Freienwalde a. d. O. der Ge
nd nes auf dem Kirchhofe zu Schrimm, ſo wie er es beabſichtigt, zu er neral a. O. Graf Wilhelm v. Pückler geſtorben.

zu richten; und 2) daßtz der Landrath Funck wegen widerrechtlicher Zer Wie die „Elberf. 3.“ aus Solingen mittheilt, iſt der wegen
ſtörung eines Grabdenkmals und fremden Eigenthums, und zwar ohne Betheiligung an dem Aufſtande zu Solingen und Umgegend im Mai

er am Orte befindlichen Kirchen Behörde davon Anzeige zu machen, 1849 im Sommer des folgenden Jahres vom Aſſiſenhofe zu Elberfeld
und nachdem er das Schloß der Thüre erbrochen und gewaltſam in zum Tode verurtheilte, ſpäter zur lebenslänglichen Zuchthausſtrafe be
den Kirchhof eingedrungen, zur Unterſuchung und Beſtrafung gezogen gnadigte Friedrich Braake jetzt nach zehnjähriger Haft gänzlich be
werde der Staatsregierung zur Berückſichtigung zu überweiſen. gnadigt worden und aus der Strafanſtalt zu Werden entlaſſen, bereits

Die Angelegenheit ruft heute eine lebhafte Debatte hervor. Für nach Hauſe zu den Seinigen zurückgekehrt.
zu die Commiſſions Anträge ſprechen namentlich v. Vincke, Wentzel, Li Die engliſche Regierung hat ihre Geneigtheit zu erkennen gege

zei belt; dagegen die Abgg. Falk, Hantelmann, Heyne, v. Saänger, und ben, in neue Unterhandlungen mit Hannover wegen des StaderZol
rge gegen Nr. 2 der Regierungs Commiſſar Geh. Rath Noah. Schließ les zu treten und iſt dem Vernehmen nach der hannoverſche General

lich wird bei der Abſtimmung der Antrag Nr. 1 angenommen, der ſ Zohlddirektor Lang, welcher kürzlich aus London zurückkehrte, mit der
Antrag Nr. 2 mit 149 gegen 133 (bei Zählung) durch Uebergang Ausarbeitung neuer der britiſchen Regierung vorzulegender Vorſchläge
zur Tagesordnung erledigt. Jn gleicher Weiſe wird eine in derſelben beauftragt worden. Es liegt die Wahrſcheinlichkeit vor, daß England

I. Angelegenheit von dem katholiſchen Kirchen Colleguum zu Schrimm mit einer Ermäßigung dieſes Zolles wird zufrieden geſtellt werden

eingebrachte Petition erledigt. können.



Das Central Büreau des Zollvereins hat die proviſoriſche Ab
rechnung über die gemeinſchaftlichen Einnahmen an Zollgefällen für
das Jahr 1858 aufgeſtellt, nach welcher dieſe im Ganzen 28,607,499
Thlr. gegen 26,595,788 Thlr. im Vorjahre betragen Es zeigt
ſich demnach für das verfloſſene Jahr eine Zunahme des Ertrages der
Zollvereins Einnahmen von mehr als 2 Mill. Thlr. Nach Abzug der
Koſten für die Zollerhebung und des Zollſchutzes an den Außzengren
zen und ſonſtiger Ausgaben lieferten die Eingangsabgaben eine Ein
nahme von 25,317,894 Thlr. wovon Preußen 16,253,968 Thlr.
Sachſen 2,373,483 Thlr., Hannover 2,091,684 Thlr., Baiern 955,794
Thlr., Baden 704,827 Thlr. c. eingenommen haben. Als Antheile
vei der Vertheilung der Eingangsabgaben fallen auf Preußen 12,891,777
Thlr. Luxemburg 139,135 Thlr. Baiern 3,339,038 Thlr., Sach
ſen 1,497,367 Thlr. Hannover 2,547,442 Thlr. Württemberg
1,226,075 Thlr. Baden 964,075 Thlr. Kurfürſtenthum Heſſen
520,102 Thlr. Großherzogthum Heſſen 622,761 Thlr. Thüringen
753,128 Thlr., Braunſchweig 180,470 Thlr. Oldenburg 321,070
Thlr., Naſſau 314,454 Thlr. Die Aus und Durchgangsabga
ben des öſtlichen Verbandes haben ſich auf 308,514 Thlr. belaufen,
wovon Preußen 246,328 Thlr. empfängt. Jm weſtlichen Verbande
betrug die Einnahme aus dieſen Abgaben 208,260 Thlr. wovon
Preußen 53,493 Thlr. erhält. Die von Preußen zu leiſtenden Her
auszahlungen von dem Mehr ſeiner Zolleinnahmen ſind bereits erfolgt
und in Frankfurt a/M. den ſüddeutſchen Staaten übermittelt worden.

Der Kongreß wird, wie wir hören, erſt nach Beendigung der
Pariſer Konferenzen beginnen und daher keinenfalls früher als in der
zweiten Hälfte des April zuſammentreten. Als Ort der Zuſammen
kunft wird uns aus guter Quelle beſtimmt Mannheim bezeichnet.
Es gewinnt den Anſchein, daß die vollberechtigte Theilnahme auf die
fünf Großmächte beſchränkt bleiben wird den italieniſchen Staaten
würde man zwar eine Vertretung am Kongreß, nicht aber die Zulaſ
ſung in den Kongreß zugeſtehen. Es würden dieſelben demnach nur
inſoweit zu den Kongreßverhandlungen zugezogen werden, als ſie für
diejenigen Angelegenheiten, welche ſie ſpeziell intereſſiren, gehört wer-
den würden. Die Großmächte werden wie verlautet, auf dem Kon
greſſe durch zwei Bevollmächtigte vertreten ſein als erſte Bevollmäch
tigte dürften die betreffenden Miniſter der auswärtigen Angelegenhei

ten fungiren. (Nat. 3.)Königsberg d. 26. März. Die „K. H. meldet „Dem
Prediger der hieſigen Diſſidentengemeinde, Dr. Rupp, war unter dem
vorigen Miniſterium unterſagt worden den Kindern der Gemeinde
mitglieder den Religionsunterricht zu ertheilen. Nach dem Eintritt
der neuen Regierung nahm der Vorſtand der Diſſidentengemeinde
dieſe Frage in Angriff; und durch die hieſige Königl. Regierung iſt
derſelbe nun in dieſen Tagen benachrichtigt worden, daß die Miniſter
des Jnnern und der geiſtlichen Angelegenheiten die Befugniß des Dr.
Rupp: den betreffenden Religionsunterricht zu ertheilen anerkannt
und das bisher entgegenſtehende polizeiliche Verbot aufgehoben haben

München, d. 28. März. (Tel. Dep.) Die heutige Münche-
ner Zeitung zeigt offiziell an, daß der Miniſter Präſident Herr v. d.
Pfordten ſein Entlaſſungs-Geſuch eingereicht habe.

Wien, d. 24. März. Das Gerücht von dem bevorſtehenden
Rücktritt des Unterrichtsminiſters und der Erſetzung deſſelben
durch einen geiſtlichen Herrn gewinnt an Wahrſcheinlichkeit. Als
Grund des Rücktritts wird angegeben, daß der Miniſter weitern Ein
griffen der Kirche in das Unterrichtsweſen entgegengetreten ſei, jedoch
mit ſeiner Oppoſition nicht durchdringen kann. Jn den Experten,
welche an den Gymnaſien und Realſchulen allſonntäglich abgehalten
werden, weiſen die Katecheten mit einer bewunderungswürdigen Ueber
einſtimmung auf die Nothwendigkeit der confeſſionellen Trennung hin
und ſuchen namentlich die jüdiſchen Schüler in den Augen ihrer Col-
legen herabzuſetzen und zu verdächtigen. Die Errichtung einer ka
tholiſchen Univerſität iſt nunmehr ein fait accompfi und ſollen
gegenwärtig Verhandlungen über die Begünſtigungen gepflogen wer-
den, welche man denjenigen zu Theil werden laſſen wil, welche dieſe
Univerſität beſuchen wollen. Es ſpricht ſich hierin bereits das Einge
ſtändniß aus, daß dieſe Univerſität ohne ſolche Vorkehrungen ſchwer-
lich auf eine große Frequenz wird rechnen dürfen.

Wien, d. 27. März. Wenn nun zwar feſt ſteht, daß Oeſter
reich ſeine Einwilligung dazu gegeben habe, die italieniſche Frage auf
einem europäiſchen Kongreſſe zur Löſung zu bringen, ſo iſt doch mit
aller Entſchiedenheit darauf hinzuweiſen, daß damit nicht nur, wie
ſich von ſelbſt verſteht noch keine Andeutung von der Art und Weiſe
einer Beſeitigung der in dem Verhältniſſe Oeſterreichs zu den mittel
italieniſchen Staaten ſich findenden Schwierigkeiten angedeutet iſt, ſon
dern daß damit auch das Zuſtandekommen des Kongreſſes überhaupt
nichts weniger als geſichert erſcheint. Wenn hier und da von Zuge
ſtändniſſen die Rede geweſen iſt, zu welchen ſich Oeſterreich bereits
herbeigelaſſen haben ſollte, ſo muß dem entſchieden widerſprochen und
vielmehr behauptet werden daß die Bedingungen an welche Oeſter
reich ſeine Bereitwilligkeit zur Theilnahme an einem Kongreſſe ge
knüpft hat, und deren es noch andere geben ſoll, als durch die „Oſtd.
Poſt uns verrathen worden ſind, dem Zuſtandekommen eines ſol
chen bis jetzt noch unüberſteiglich ſcheinende Hinderniſſe entgegen ſetzen.
Dies iſt auch die Anſicht der Wiener Blätter

Jtalien.
Neapel, d. 19. März. Es iſt nun beſtimmt, daß die preußi

ſchen Majeſtäten mit einem Gefolge von 54 Perſonen am 28. d. hier
eintreffen werden. Das Hotel d'Angleterre, einer der Gaſthöfe an der
Riviera Chiaja mit einer prachtvollen Ausſicht auf den Golf und den
Vefuv, iſt bereits für die Dauer von drei Wochen gemiethet.

Frankreich.
Paris, d. 27. März. Wie man erzählt, wäre Hr. v. Cavour

heute Nachmittags mit dem Kaiſer und der Kaiſerin in einer offenen
Caleſche im Bois de Boulogne ſpaziren gefahren. Als ein neues
Friedenszeichen wird gemeldet, daß die franzöſiſche Regierung, welche
die Zeichnungen für die neue, vom Staatsrathe genehmigte Bank ver
tagt hatte, jetzt die Erlaubniß zur Eröffnung der Zeichnungen ertheilt
hat. Die turiner Organe des Grafen Cavour ſtellen das Zuſtande
kommen des Congreſſes als einen Sieg der piemonteſiſchen Politik
dar. Es ſcheint, daß fich Cavour auf dieſe Weiſe an der Gewalt er
halten will. Jn England gefällt deſſen Auſtreten immer weniger.
Der Prinz von Wales erhielt deshalb auch von der Königin den Be
fehl, ſich nicht nach Turin zu begeben wie Anfangs beſtimmt war.
Die Regierungen von Toscana und Parma widerſetzen ſich, wie man
aus Turin meldet, dem Abmarſche der Freiwilligen nach Piemont
nicht, was jedoch kein großes Erſtaunen erregen kann da ſie dadurch
ihre unruhigen Köpfe loswerden.

Paris, d. 28. März. (Tel. Dep.) Wie der heutige „Moni
teur“ meldet, hat der Kaiſer geſtern den Herrn Muſſurus, türkiſchen
Geſandten zu London und Bevollmächtigten des Sultans zur bevor
ſtehenden Konferenz, empfangen. An der Börſe ſind beunruhi-
gende Gerüchte verbreitet.

Aegypten.
Mit der Ueberlandpoſt in Wien eingetroffene Nachrichten aus

Alexandrien vom 20. d. melden, daß der Vicekönig von Aegypten
das Geſuch des Herrn v. Leſſeps um Erlaubniß zum Beginn der Ar
beiten am Suez Kanal abgelehnt habe. Der Ober Jngenieur Li-
tuantbey hat ſeine Entlaſſung eingereicht.

Amerika.
New-York, d. 15. März. (Tel. Dep.) Laut Nachrichten

aus Mexiko hatte General Miramon bei Cordova eine Niederlage
erlitten. Einem Gerüchte nach nehmen die Weſtmächte eine unpar-
teiiſche Haltung ein.

Vermiſchtes.
Der Hülferuf Alexanders v. Humboldt gegen die Ueber-

fluthung mit Briefen und Geſuchen aller Art ſoll ſeinen Hauptgrund
in der allerdings buchſtäblichen Beſtürmung des verehrten Mannes
mit Zuſchriften aus Amerika haben, wo der preußiſche Geſandte, Frhr.
v. Gerolt bereits Mittel zur Abwehr gegen Anfragen aller Art in
Betreff Humbeldt's zu ſuchen genöthigt war! Die Amerikaner
kennen keine Grenze in ihrer Verehrung für Humboldt und betrach-
ten ihn auf allen Gebieten der Wiſſenſchaft und Forſchung als ein
zige Autorität.

Berlin, d. 26. März. Das räthſelhafte Verſchwinden ei
nes jungen adligen Portepeefähndrichs der vor einigen Wochen zur
Ablegung ſeines Offizier Examens aus der Provinz hierher comman-
dirt war erregt im Augenblick große Aufmerkſamkeit, und iſt bereits
Veranlaſſung zu weiteren polizeilichen Recherchen geworden. Derſelbe
hatte nach wohlbeſtandener Prüfung einen mehrwöchentlichen Urlaub
von ſeinem Regiment erhalten, um einen Beſuch bei ſeiner Mutter
in Greiffenberg in Pommern abzuſtatten er hatte zu dieſem Behuf
bei der hieſigen Ober-Examinations Behörde ſeine Papiere c. in Em
pfang genommen und ſich am 31. Januar von hier nach ſeiner Hei-
math abgemeldet. Da er auch nach abgelaufener Zeit in ſeinem Gar
niſonsorte bei dem 39. Jnfantexie- Regiment nicht wieder eintraf, ſo
wurde bei der betreffenden Stelle in Pommern recherchirt und es ſtellte
ſich heraus daß derſelbe gar nicht in Greiffenberg angekommen ſei.
Alle weitere Nachforſchungen ſeitens der Militärbehörde über den Ver
bleib des jungen Mannes ſind bis jetzt erfolglos geblieben.

Aus der Provinz Sachſen
Eisleben, d. 26. März. Wirt feierten heute ein ſeltenes

Feſt. Der Berg Aſſeſſor Plümicke, ſeit langen Jahren der uner
müdlichſte und erſte Lehrer der Mansfeldiſchen Bergſchule, gehörte be
reits im October v. J. dem Bergmannsſtande funfzig Jahr an. Heute
verſammelten ſich viele ſeiner ehemaligen Schüler, ſeiner langjaährigen
Kameraden und Freunde, alle ſeine jetzigen Schüler, um dem hochver
dienten Manne und Freunde ein Glückauf zu bringen. Der Prinz-
Regent K. H. verlieh dem Jubilar den Character als Königlicher Berg-
rath die philoſophiſche Facultät zu Halle ernannte den um die mon
taniſtiſchen Wiſſenſchaften verdienten Mann zum EhrenDoctor eine
Deputation der Mansfeldiſchen Kupferſchiefergewerkſchaft überreichte
dem Jubilar, welcher ſeit langen Jahren gleichzeitig das Amt eines
Stollenfaktors verwaltet, ein koſtbares ſilbernes Häckel, die Stadt Eis
leben verlieh ihm das EhrenBürgerrecht, die Freunde, Kameraden und
Amtsgenoſſen beſchenkten ihn mit einem prächtigen, großen ſilbernen
Pokal, und ſeine jetzigen Schüler ſchenkten ihm als Zeichen ihrer An
hänglichkeit einen ſchönen Lehnſtuhl. Von Nah und Fern, aus allen
Gegenden der Bergwerksinduſtrie kamen dem Jubilar viele Beweiſe
der Liebe und Zuneigung und Dankbarkeit zu. Ein im Mansfelder
Hofe veranſtaltetes Feſtmahl, welches mit ſinnigen Darſtellungen aus
dem Leben des Jubilars auf der Bühne des Saales abwechſelte, bei
dem nach echter Bergmannsweiſe manches fröhliche Glückauf ertönte,
beſchloß das Feſt und den Tag, welcher in großer Anzahl die Kame
raden der Berg und Hüttenwerke zuſammengerufen.

Für den Mannheimer Congreß.
Der Himmel ſpende unſerm Rhein
Auch dieſes Jahr den beſten Wein,
Zu Mannheim nur er mag's erlauben
Für fremde Füchſe ſaure Trauben.
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Amtlicher Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 28. März.
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Schleſiſchen 3 34 Magdeb. Halberſt. s rVom Staat garan Magdeb. Wittenb. 42 do. Sb a Ttirte Lit. E. s e ritita a oOenr. frz. Staatsb. sWe ſtpreußiſche 3 s e r 4 edo. 4 6807 8098/, Niederſchl. Märk. 4 l zz do. Prioritäts geh 90 Inländ. FondsRentenbriefe. do. Conv. Prior. 90 90 R h nKur Neumärk. 4 927 92 do. do. III. Serie 4 89 889, r aommerſche 4 92 do. do. IV. Serieſs 1015 Danziger Privatb. 81Poſenſche 90 90 Niederſchl. gweigh Hönigsb. Privatb. aPreußiſche 4 51 do. agdeburger d eRhein u. Weſtyh. Oberſchleſiſche t Po t u 79Sächfiſche 93 u 1126, Berl. Handels Geſ. g. 85 SS ſ. u. 5 Disconto CommanSchlefiſche 4 92 do. Lit. B. dir AnttenPr. Bk.Antheilſch. A. 137 136 do. Prior. Lit. A. 4 a heile 4 WFriedrichsd'or ist 13 do. do. Iit. B. 3 79 78 Zreuß, aGold Kronen a do. do. Lit. D. s 83 Shl. h S 80Andere Goldmün do. do. L. F. s 74 Sabr. v. Eiſenbbed. H. 88 872,
zen à s 109 109 do. de L. F. a 91OppelnTarnowitz. 42 Preuß. EiſenbahnEiſenbahn -Actien. Prinz Wilh. (Stee Duittungebogen.

Aachen Düſſeldorf. 76 le Vohw. 60 59 Rbein. III. Emiſſion 5 83 82
do. Prior itätse o. Prior. I. Ser. erlin-Anh. Lit. C.Prior itätse 4 do. Prior. I. Ser. Berli Anh. Iit. c. ado. II. Emiſſion 4 do. do. II. Ser. z S
do. III. Emiſſton 4, do. do. UI. Ser. Ausl. Fonde.Aachen Maſtrichter 28 25. Ahein tſchen 86 389 8Sraunſch. Bank 102
do Prioritäts a S do. (St. Prior. 4 39 Bremer Bank 4 96do. Emiſſion do. Nor Obl. g. OSoburger Creditb. 77Berg. Märk. L. A. 75 Staat gar. Darmßtädter Bank 82 81do. do. Li. B. n Nahe e Deſſauer Ereditb. 4 39 358s
do. Prioritäts s Cr.Kr. Gladb.3 81 Geraer Bann 792,do. do. II. Serießs do. Prioritäts V Sothaer Privatb. 76 759do. III. Serie v. do. II. Serieg e Leipziger Creditb. 4 66
Staat 3, gar. z 76 Serie u Meininger Ereditb. 79 78do. Düſſ. Elf P. Stargard Poſen 83 Norddeutſche Bank (805do. do. II. Serie s do. Prioritäts4 c Oeſterreich. Credit s 91do. Om. Soeſt) do. Il Emiſſion a Thüringer Bank 4 69 68do. do. II. Serie 4 do. II. Emiſſion 92 Weimarſche Bant 92
Bresl. Schweidn. Freib. 88 à 88, gem. Oberſchl.

bahn 145 144 4 1457, bez.
Rational Anleihe 72 à 72 gem.

Die Börſe war heute in feſter Haltung die Courſe

do. 5proz. Prior. 264 bez.

der Eiſenbahn Actien, ſo wie die der

Franz. Staats
Oeſterr. Credit 90 a 897, à 909, bez. Oeftr.

t. B. 119 à 118 gem. Oeſterreich.

Banken dabei ohneeine weſentliche Veränderung Preußſſche Fonds, ſo wie öſterreichiſche Effekten eiwas matter
Bank Actien.

[4] 94 B., 94 G. Luxenburger Bank [4]
Actlen [4] 55 bz. WaarenCredit Geſellſchaft [5] 93 bz.
nerva BergwerksActien [5] 462, G.

Roſtocker [Zf. 4 pCt. 1i5 G. Hamburger Vereinsbank [4] 97 G.
3 S. Darmſätter Zettelbank [4) 88* G. Genfer CreditbankHanno verſche Bank

u. G. Deſſauer Kont. Gas Actien [5) 9477, bz. Mi

Marktberichte.
Magdeburg, den 28. März. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteHafere
Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 27

Berlin den 28. März.
Weizen loco 47——-76

Roggen loco 41 42 März 40 Br. 40
S. Frühj. 41—40 bez. u. G., 40 Br.Mai Juni h bez. u. Br., 417, G.
Juni Juli 42 bez. u. G. 42 Br. JuliAug. 42 bez. u. Br., 42 G.

Gerſte, große und kleine 32— 40 o.
Hafer loco 26—33 Frühj. 27 bez. Mai/ Juni

27 bez.
März 13 Br. 13 G.,Rüböl loco 13 Br.

März April 13 Br., 13 G. April Mai 15
G. Sept. Oct. 12a bez. u. Br. 137,

bez. u. Br., 125, G.
Leinöl 12 April Mai 112,
Spiritus loco 19 bez. mit Faß 19, bez.,

i u. März April 19—19 bez. u. Br. 19 G.,April Mat 19-- h bez. 199, Br. 19 i G.,
Mai Juni 195 bez. u. Bri, 19 G. Juni Juli
20 bez. u. Br., 207, G. Juli Aug. 207
T bez. u. Br., 202, G.

Roggen loco geringes Geſchäft, Termine in rückgängiger
Bewegung. Rüböl loco n billiger Termine im Wer
the nachgebend. Spiritus a billiger Termine eine
Kleinigkeit billiger erlaſſen.

Breslau, d. 28. März. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 yCt. Tralles 8 G. Weizen weißer
55-97 gelber 54—090 Roggen 16-—655 9
Gerſte 34—49 Hafer 25— 43

Stettin, d. 28. März.
bez. Juni Juli 41 G.
da Sept. Oct. 128,.
Juni Juli 18, da.

Hamburg d. 28. März.
ändert und ſtille. Oel pr. Mat 252,, pr. Oct. 24

Waſſerſtand der Saale bei
am 28. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll,
am 29. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 27. März Abends 3 Fuß 3 Zoll,
den 28. März Morgens 3 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. März Vorm. am alten Pegel Nr. J und 3 goll,

am neuen Pegel 7 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 27. März. Saalſchifffahrtsverein, 2
Kähne, Brennholz, v. Spandau n. Schönebeck. D.
Heſſe, Steinkohlen, v. Hamburg n. Alsleben. F. Heſ
e desgl. T. Wenig, desgl. C Duſſe, Brennholz
v. Rathenow n. Buckau. Den 28. März. C. Stille,
Roggen, v. Hamburg n. Bernburg. F. Placke, Ce
ment, v. Hamburg n. Tetſchen. F. Andreae, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Stadtm.-Magdeburg. Gebr.
Brünicke, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

NRiederwärts, L. 27. März. F. Schoch, Gyps
ſteine, v. Nienburg n. Spandau. G. Schulze, Bruch
ſteine, v. Pretzin n. Genthin. A. Schulze, desgl.
H. Herzog, leere Fäſſer, v. Mühlberg n. Magdeburg.
Den 28. März. H. M. Dampfſchifff. Comp., Schlepp

Roggen 41—42, Früh 39
Rüböl 132 März April 13

Spiritus 19, Frühj. 18 bez.

Halle

Weizen und Roggen unver

kahn Gilbert Güter, v. Dresden n. Magdeburg.E. Schröder, Zucker, v. Plötzty n. Potsdam s Wie
mens, Bruchſteine, v. Plötzky n. Harburg. J. eurig,
Sandſteine, v. Schandau n. Harburg. G. Jahn, Ghps
ſteine, v. Nienburg n. Spandau. A. Jahn, desgl.
Nordd. Dampſſchifffahrtsgeſellſchaft, Stückgut, arg
den n. Hamburg.

Magdeburg, den 28. März 1859.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe-

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom 1. April e. ab. werden Geldbriefe an
demjenigen Fenſter im Hausflure des Poſt
Amts in Empfang genommen, an welchem
bisher ſchon die leeren und rekommandirten
Briefe expedirt wurden. Bei lebhaftem Ver
kehr wird ein zweiter Beamter ſich an dem
Zeitungsfenſter an der Abnahme leerer Briefe
betheiligen.

„Geldſendungen in Packeten, Beuteln und
Fäſſern werden in der Packkammer Expedition
abzugeben, die Quittungen aber an erſterem
Fenſter in Empfang zu nehmen ſein.

Hiervon wird das correſpondirende Publi
kum in Kenntniß geſetzt.

Halle, den 25. März 1859.
Königl. Poſt Amt.

Da unſer Rathskeller in Hergisdorf zu
Johanni d. J. pachtlos wird, iſt auf den 9.
April d. J. Nachmittag 3 Uhr ein Termin da
ſelbſt anberaumt, um denſelben auf ein Weite
res zu verpachten. Die Bedingungen ſind bei
dem Bergmann Gottlieb Weber einzu
ſehen. Der Vorſtand.

Bekanntmachung.
Jn einer ſehr lebhaften Stadt an der Eiſen

bahn und ſchiffbarem Fluß belegen, in der ſchön
ſten Gegend der Provinz Sachſen, iſt ein Haus
grundſtück, worin ſeit über 50 Jahren ein leb
haftes Kurzwaarengeſchäft betrieben wurde, we
gen hohem Alter des Beſitzers zu verkaufen
oder zu verpachten die Bedingungen werden
reellen Bewerbern äußerſt günſtig geſtellt. Noch
wird bemerkt, daß das Haus in der frequente
ſten Lage liegt. Näheres ertheilt das Agentur
und Commiſſions Geſchäft von Auguſt Hän
del in Weißenfels.

Bekanntmachung.
Jch bin geſonnen mein allhier belegenes

Wohnhaus nebſt Zubehör meiſtbietend zu ver
kaufen, wozu ich einen Termin Donnerstag
den 31. d. Nachmittag 2 Uhr im Bluman
ſchen Gaſthauſe hierſelbſt anberaumt habe.

Rottelsdorf, den 23. März 1859.
Amalie Wieſe.

Familien Verhältniſſe halber bin ich geſon
nen, mein in Wolferode an einer ſehr fre
quenten Straße belegenes Gaſthaus ſofort zu
verkaufen, und habe dazu einen Termin den
1. April d. J. Mittags 1 Uhr anberaumt, wo
zu ich Reflectirende hiermit einlade.

Wolferode, d. 18. März 1859
Der Gaſtwirth C. Meißel.

Auch können Kaufluſtige ſchon vorher mit
mir in Unterhandlung treten und kann nach
Befinden die Hälfte der Kaufſumme daran
ſtehen bleiben.

Dünger-Anction.
Sonnabend den 2. April Vormitt. 10 Uhr

verſteigere ich vor dem Geiſtthore, der
ſogenannten faulen Witſchke:
eirea 40 Haufen ſehr guten

Dünger.
Brandt, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Bekanntmachung.
Da ich jetzt wieder rothen Kleeſaamen von

der bekannten Sorte, welcher approbirt iſt,
erhalten habe und die billigſten Preiſe beim
Verkauf in Metzen und Scheffeln, als auch in
Centnern und Pfunden ſtelle, ſo bitte ich um
fernern geneigten Zuſpruch.

Zörbig, den 26. März 1839.
Friedrich Dönitz.

2 große ſchwere fette Schweine verkauft
Richter II, in Zörbig.



V Beſtellungen auf
dung naturwiſſenſchaft
licher Kenntniß und

Leſer aller Stände. Mit xylographiſchen IJlluſtegtignen ane einen daeriſenſchaftt chen

und Dr. Karl Müller von Halle. S. Jahrgang.
1859. 2. Quartal. Preis pro Quartal 25 Sgr.

nehmen alle Buchhandlungen in Halle die
Pfefersche Buchhamndlg.
bisher erſchienenen 7 Jahrgänge, 1852 1858, noch
vollſtändig für den Preis von 3 Rthlr. 10 Sgr. pro

Nr. 5 Merſeburger Chauſſee
iſt die Bel-Etage, 5 Stuben nebſt Zubehör,

beziehen auf Verlangen Pferdeſtall, Wagen
remiſe nebſt Gartenpromenade. Das Nähere

Eine große herrſchaftliche Wohnung mitten
in der Stadt, mit Pferdeſtall, Wagenremiſe,

d. J. ab zu vermiethen und das Nähere dar
über bei Hrn. Ed. Stückrath in der Ex-

Kieferne Rundhölzer,
Kieferne Kant-Balken,

ſten Dimenſionen, beide bei Herrn H. Leue
in Spandau lagernd, ſowie

Bohlen
in allen Stärken, ab meinem Platz hier und

an der Oder, wo ich dieſelben auch auf Ver
langen nach Längen und Stärken ſchneiden

der Kaufmann und Holzhändler
L. F. Burchardt in Berlin,

Malz- Verkauf.
Einige hundert Ctr. von ganz guter Gerſte

ſen werden (franco Bahnhof bei Croſſen).
Braugut zu Tauchlitz bei Zeitz.

Zu verkaufen ſtehen billig:
Ein neuer zweiſpänniger Leiterwagen,

ſpänner,
ein neuer Jagdwagen, wo der Ausſchlag

ein halbverdeckter Kutſchwagen und ein Stuhl-
wagen mit Druückfedern und eiſernen Achſen,

praktiſch, bei
F. Noſenhahn in Landsberg.

Stuben, I5 Kammern geräum. Küchen,
r großen Keller u. Bodenräumen,

e Zeitung zur VerbreiDieNalur.
Literaturblatte. Herausgegeben von Dr. Otto Vle

(Halle, G. Schwetſchke'ſcher Verlag.)

und Königl. Preußiſchen Poſtanſtalten an, auch ſind die

Jahrgang zu haben.

von jetzt zu vermiethen und den 1. Octbr. zu

bei dem Eigenthümer ſelbſt.

Heuboden und Kutſcherſtube iſt vom 4. Juli

pedition dieſer Zeitung zu erfahren.

letztere gerade, vollkantig und in den gangbar-

trockene kieferne Bretter und

auch ab der Dampf-Schneide Mühle Bralitz

laſſen will empfiehlt in beſter Qualité billigſt

Alexanderſtraße Nr. 8

und regelrecht gearbeitetes Malz kann abgelaſ

Ferd. Kropp.

ein kleiner Einſpänner und ein ſtarker Ein

beſtimmt werden kann,

eiſerne Pflugkarren und eiſerne Pflüge, ſehr

Verkauf. Ein Haus mit 20 heizb.

of c. welches ſich gut rentirt, ganz neu
und comfortabel eingerichtet, iſt unter günſti
gen Bedingungen zu verkaufen und kann ſo
fort übernommen werden. Näheres bei Hrn.
Maurermſtr Henning Bauhof 1.

Offerte. Das Agentur- und Commiſſions
Comtoir von A. Luderitz in Leipzig, kl.
Fleiſcherg. 23, empfiehlt ſich zur Beſorgung
reeller Aufträge im Allgemeinen beſonders im
merkantiliſchen wie im skonomiſchen Fache, und
zwar in Vermittlung bei Käufen und Verkäu
fen, von Waaren und Grundſtücken, hat auch
hiermit das im ausgedehnten Wirkungskreiſe be
reits vieljährig beſtandene Perſonal Nachwei
ſungs Geſchäft in Verbindung gebracht, worin
Handlungsdiener, Oeconomieverwalter, Land
wirthſchafterinnen, Ladendemoiſelles u. ſ. w.
den Herren Prinzipalen koſtenfrei zugewieſen,
den Bewerbern um Stellen ſolche gegen die
Gebühren vermittelt, von beiden Seiten aber
Aufträge entgegen genommen werden. Briefe
franko.

Einen Lehrling ſucht der Klempner- Meiſter
Prozell in Cönnern.

Alizarin-, Schreib Und Copirtinte,
desgleichen Moppel Copfrtimte, aus der Fabrik von Aug. Leonhardi in Dres-
den, empfehle ich in vorzüglicher Qualität in Flaſchen und Krügen zu bekannten Preiſen.

Carl Harinmge. Neunhäuſer Nr. 5.

Fetten geräucherten Weſerlachs
à la Rheinlachs erhielt und empfiehlt billigſt D. Mramm.

Cravatten und Shlipſe
in außerordentlich großer Auswahl empfiehlt

S Ueberſponnene Stahlreifen,
reifen fertigt
beſte Qualität, die Elle 1 das St. zu 30 Ellen 22 6 desgl. überſponnene Rohr-

Max Lampe, Mühlgaſſe Nres.
Schultaſchen von Manillahanf, anerkannt

Wolle und Seide verziert, fertigt
dauerhaft, desgl. Glockenzüge von Hanf mit

Max Lampe, Mühlgaſſe Nr. S.

r e e e e e e e e r e e e e eDie ſo beliebte Muſterzeitung „Penelope““ iſt (das Quartal zu 9 Sgr.)

Poſtämter zu beziehen.
II durch alle Buchhandlungen, in alle durch ScChroedlel Simon und

ees e
D v H e Daniel in Berlin,

Oberwallſtraße Ur. 12 n. 13, Ecke der Zägerſtraße, l Creppe,
empfiehlt den Herren Wiederver käufern

ſein vollſtändig ſortirtes en Cros Lager der neueſten
Frühjahrsmäntel und Mantillen

zu feſten Fabrikpreiſen von 2 bis 25 Thlr.
Gr. fette Limb. Käſe,

à Stück 4 Sgr., auch 5—6
in Kiſten von 100 St. billiger, offerirt

erſtere 8 Stück für 1Thlr.,
Julius Riffert, alte Poſt.

Lehrlingsgeſuch.
Jn meinem Geſchäft findet ein junger Mann

als Lehrling ſofort Aufnahme.
A. Böhme Leipzigerſtraße 5.

Lehrlingsgeſuch. Ein Lehrling kann
unter günſtig geſtellten Bedingungen ſofort oder
Oſtern d. J. placirt werden bei dem Sattler
meiſter Franz Vobardt in Landsberg.
Erfurter Mehl- u. Griesfabrikate.
Gelbe und weiße Faden-Nudeln, Ma-

earoni, Vand- u. Gemüſe-Nudeln,
Eier-Graupen, Facon-Nudeln, Gries,
Perl-Graupen, feinſtes Weizenmehl.

W. Fürſtenberg Sohn.
Etwas Neues?Die beliebten Vietoria- Kinder

FreundTrompeten, die ſich vorzüg-
lich zur muſikaliſchen Unterhaltung
auszeichnen, ſind zu haben bei

Neunhäuſer Nr. 4.
Hierdurch empfehle die neueſten, geſchmack-

vollſten Muſter von Tapeten und Bordü-
ren zu den Fabrikpreiſen und bitte um ge
neigte Abnahme.

Zörbig, d. 29. März 1859.
E. Schaaff l.

Buchbinder.

Zuckerrüben -Saamen.
Von meinem ſelbſtgezüchteten Saamen der

rein weiß ſchleſiſchen und weißen, mit röthli
chem Anflug Zuckerrübe 58r Erndte habe ich
auch dieſes Jahr

Herrn Ferdinand Voigt in Halle
Depot übergeben, der, ſo lange Vorrath, Auf
träge für dortige Gegend zur billigſten Ausfüh
rung gern entgegennimmt.

Louis Hanewald in Quedlinburg
Sehr ſchöne hohe veredelte Süß

kirſchbäume, ſowie Noſen in den
beſten renommirteſten Sorten ſind
noch zu haben bei

O. Roeer.

So eben empfange wieder

Friſchen See-Dorſch,
Friſchen Zander.

Julius Riftert.

Friſcher Kalk
iſt Sonnabend den 2. April c. auf der Cö
ſitzer Ziegelei zu haben. G. Haubold.,

Hierdurch erlaube mir ergebenſt anzuzeigen,
daß vom 1. April c. die
Reſtauration zum Fürſtenthal

an Unterzeichneten übergegangen, und zugleich
die höfliche Bitte auszuſprechen, zu recht häu
figem Beſuch einzuladen der bisherige Mit
tagstiſch wird auch ferner comfortable ſein, und
ich werde überhaupt alles aufbieten, den Be
ſuch des Lokals nur angenehm zu machen.

Halle. Louis Damm
Muille.

Heute Mittwoch friſchen Speckkuchen.
W. Bügler.

Diemitz.
Heute Mittwoch friſchen Speckkuchen.

Zu meinem am Donnerstag den 31. d. M.
ſtattfindenden JubiläumsBenefize: „König
Heinrich der Finkler“, oder „die
Schlacht von Merſeburg lade ich
meine hochverehrten Gönner ſo dringend als
ganz ergebenſt ein. F. Metzke

Theater in Eisleben.
Donnerstag d. 31. März: Fröhlich, mu

ſikaliſches Quodlibet in 2 Aufzügen von L.
Schneider. Hierin als Einlage: Tann-
häuſer, oder der Sängerkrieg auf
der Wartburg, komiſches IJntermezzo
v. Kaliſch, vorgetragen v. Hrn. Stephan.
Hierauf zum erſten Male: Ein gebilde
ter Hausknecht, oder Verfehlte
Prüfungen, Poſſe mit Geſang in 1 Act

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
von Kaliſch. Obſtfelder.



Beilage zu Nr. 75 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

es Halle, Mittwoch den 30. März 1859.
Aus der Provinz Sachſen. W e zu r der J tn der bisherige Pfarrer

Merſehb s s hieſt g in Taſtungen, Franz Georg T ernannt und beſtätigt worden. Die dadur,thäl e ws Das 11. Stuck de hieſtgen Amtsblattes paeant gewordene Pfarrſßtelle zu Taſtungen, in der Ephorſe Großbodungen, i eng
enthält u. a. Folgendes Patronats. Dem bisherigen Lehrer an der Bontfacit Gemeinde zu Sömmerda

Die Königl. Regterung bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß der Sitz des Königl. Julius Friedrich Pauſe, iſt die zweite Lehrerſtelle an der FriedrichWilhelms Pro
Kandrathsamtes Querfurter Kreiſes von St. Ulrich bei Mücheln mit höherer Genehe vinzialBlinden Anſtalt zit Barby verliehen worden

o migung nach dem e e e n e bei Freiburg verlegt worden iſt ferner
daß für die Prüfung des nicht zum Reſſort der Berg Hütten und Salzwerke ge ihörigen Dampfkeſſel Anlagen, ſowie für alle übrige baupolizeiliche Prüfungen ne Fremdenliſte, S
halb der Graſſchaft Stolberg Stolberg und des Amtes Heringen der Gräflich Stol Angekommene Fremde vom 28. bis 29 März
bergſche Baubeamte, Privat Baumeiſter Schulz, zum Sachverſtändigen ernannt wor Kronprinz Die Hrrn. Kaufi. Wilutzkh a. Bremen, Ganzert a. Eiſenach Ca
den iſt. Etne Bekanntmachung des Königl. Provingtal Schulcolleginms, die am pellen a. Barmen, Morton a. Mancheſter. Hr- Agent Hahn a. Hamburg. Hr,
19 Mat ſtattfindende Aufnahme Prüfung der Zöglinge des Schullehrer Seminars zu Dekon. Schreiber a. Poſen. Die Hrrn. Rent. Lambert a. Genf Giesmar a
Weißenfels betreffend. Nach einer Bekanntmachung des Provinzial Steuerdirectors Bern. Johr- wird nunmehr auch der auf der Saline Schönebeck bei der Salzſtedung ausfallende Stadt Aürien. „Hr Fabrik. Lankwarth a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Winzer
Pfannenſtein, gegen Beibringung vorſchriftsmäßiger ViehſalzAnmeldungen vom Jſerlohn, Mosmann A. Frankfurt a. O., Schmidt a. Mareuil, Vorenſchen a
I. Mai d. J. ab zu dem Preiſe von Achtzehn Silbergroſchen für die Crefeld Jacobt u. Stern a Berlin, Reinhardt a. Offenbachmit Tonne A 378 Pfd. 24 Loth in unverpacktem Zuſtande als Vlehſalg verkauft Koläner Ring i t. Quic a. London Die Hrn Kaull. Pfeiffer a
werden und zwar durch die Königliche Salinenfactoret zu Schönebeck. Der Ge Fulda Stecker a. Magdeburg, Kirchhoff a. Kitzingen Heuer a. Altenburg,
neral Director der Land FenerSocietät des Herzogthums Sachſen bringt die Ueber Drandenſtein g. Breslau Händelmann a Wiesbaden Rampke a. Leipzig Kell

D weiſung der Vorſtädte Nebra an die Provinzial Städte Feuer Soctetat zur öffent a. Hannover.
lichen Kenntniß Soldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Schwarz Thereſtenſtadt. Hr. Stud. Koch aPerſonal Chronik. Der Rittergutsbeſitzer vo Gent. Hr. Dr. phil Heine a. Roſtock Die Hrrn. Kaut.
iſt zum Stellvertreter des Kreis
ſen gewählt und beſtätigt worden.
Obermöllern mit Niedermöllern und Pomnſtz,
bisherige Predigtamts Candidat Guſtav Albert
beſtätigt worden.

Feuer Socfetäts- Director
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu

in der Diöces Eckartsberga, iſt der
Bornhak aus Söllichau berufen und

Zu der erledigten evangeliſchen Diaconatſtelle ad

n Kropff auf Agnesdorf
s des Kreiſes Sangerhau s

Würzburg
Statt Hamburg.

Sommer a. Berlin

lin, Herzau a. Magdeburg
Hr. Beamter Gott

Hr. Fabrikbeſ. Maibaum g. Deſſau,

Goldſchmidt a. Ber
Hr. Privatm. Krüger a.Schmidt a. Bernburg

t chalk a. Weimar.
Hr. Hauptm. im S Art. Reg. Hucke m. Gem. a. Erfurt.

Die Srrn. Kaufl. Hellmuth a. Dresden,Rothfeld a. ElberfeldSt. Stephani Rordhanſ. Hoffmann a, Erfurt, Baſemann ain Tangermünde, reſp. Pfarrſtelle in Miltern, in der Didces Tangermünde, ig der n Hr. Agent Zander a. Stettin
bisherige Predigtamts Candidat Carl Auguſt Wilhelm Dantel Niemann berufen und ln Kugel. Sr. Faetor Crahe g. Srehna. Die Hrrn. Kauf Meyer a.
beſtätigt worden. Zu der erledigten epangeliſchen Archtdiaconatſtelle ad St. Stephant er Frankenhauſen a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Schnabel a. Hamburg,
in Tangermünde, in der Diöces gleiches Ramens, iſt der bisherige Diaconus an der mpf a. Breslau.
ſelben Kirche, Friedrich Auguſt Hermann Da um e beſtätigt worden. Ueber Met ſo cdie dadurch vacant gewordene Diaconatſtelle an St. Stephani in Tangermünde i Mete fſ 9bereits verfügt. Die unter Privat Patronat Kehende Pfarrſtelle zu Hohengöhren, in e Lro giſche Beobachtungen.
der Didees Sandau, wird durch den Michaells d. J. erfolgenden Eintritt des Pfar- S März. Morgens 6 Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.
rers Fröhlich in den Ruheſtand erledigt. Die unter Privat Patronat ſtehende Pfarr ſt 355 r S
ſtelle zu Berge, in der Diöces Gardelegen, wird durch die Emeritirung ihres bishert e S c 332,52 Par. L.gen Jnhabers, Pfarrers Schröder, mit Michaelis d. J. erledigt. Der Inſpektor unſer Par. L. 3,34 Par. Par. 2589 Par. J
der Rettungsanſtalt in Hänlein, Friedrich Ernſt Gußav Weigelt, iſt zum Haus Rel. Feuchtigkett 84 pCt. 65 pCt. 73 vCt. 74 pCt.
geißlichen der Strafanſtalt zu Halle berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten Luftwärme 378 G. Rm G. R T G. R

Bekanntmachungen.
r., Bekanntmachung.

Mit dem 15. April c. wird zwiſchen Dü
ben und Schmiedeberg eine wöchentlich
3malige Perſonenpoſt mit vierſitzigem Haupt
wagen eingerichtet, welche

Montags, Mittwochs und Freitags
aus Düben 586 Uhr Nachm.

und
Dienstags, Donnerstags und Sonnabends

aus Schmiedeberg 230 Uhr früh
abgefertigt und in 2 Stunden 5 Minuten be
fördert wird.

Die Perſonenbeförderung bei der neuen Poſt,

74 9Thürin
Nach den Beſtimr
Dividende

Eiſenbahn Geſe
oder 5 Thaler 10 Silbergroſchen p

Die Auszahlung derſelben er olgt vom
Hin Erfurt bei unſerer Haupt Caſſe in

von 9 bis 12 Uhr;
2) in den an der Bahn liegenden Städten

auf. den Bahnhöfen nach 8 Tage vorher
3) durch Herrn J. H. Cohn in Deſſau

durch die Herren Breeſt un
in Frankfurt a/ M.
in Leüpzig durch die

nungen der

durch die Herren
Leipziger Ba

giſche Eiſenbahn
von dem Stamm ActienCapital
llſchaft für das Betr

Actie fe

d Gelpcke,

10, 49 und 55 des Statuts iſt
der Thüringiſchen

8 1858 auf 5 Procent eſtgeſtellt worden.
1 30. April er.

den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden, Vormittags

d S

iebsjahr

bisbis

mit Ausnahme Leipzigs, durch die Einnehmer
geſchehener Anmeldung

und durch deſſen Vermittelung in Berlin

A. v. Rothſchild S Söhne und
nk

der Dividendenſcheine nur durch unſere Haupt

Die Direction
Eiſenbahn Geſellſchaft.

C ö bei welcher das Perſonengeld mit 6 Sgr. pro Laß e geſchieht die Einlöſung
e in furt.Perſon und. Meile erhoben wird, iſt von Dü Eezu r n e

gen, ben aus unbeſchränkt; in Schmiedeberg r Marz 1859.
findet dagegen eine Beichaiſen Geſtellung nicht

ſtatt. e el Als Perſonen Aufnahmeſtellen des 21/, Meil. r Aufforde n S.
leich betragenden Courſes werden Nachstehende von unserer Bank ausge
u der Ort Sösllichau, 12/, Meile hinter ſtellte Doeumente
Nit Schmiedeberg acht ſtück Partial- Actien unserer
und und s Bank d. d. Dessau, 31. Marz 1850,Be I Meile bei Lit. A. und Zwar No. 7034 bis 7041n e Meile hinter e e e wehenbezeichnet zwei ividendenseheinen: pro

Das Publikum wird hiervon mit dem Be t r 2) Pro eles
merken in Kenntniß geſetzt, daß die neue Poſt An ar ma a am 1. April des
in Oüben iour wie retour mit der Bitter on Jahres
felde O oſt ein Zümsconpon pro erstes HalbjahrS feldDübener Perſonenpoſt im engen An
ſchluſſe ſteht 1859, 2zahlbar am 1. Juli desselben Jah-

Halle, den 25. März 1859 ter e e rnSnigl. Ober Poſt Direetion. Pfandschein No. 2928. äber
M. 14,000 V ſind gegen ſichere Hypothek 3000 Thlr. d. d. Dessau, 26. Novem-

nig auf ländliche Grundſtücke auszuleihen. ber 1855,
die Seeligmüller, Sind als abhanden gekommen angemeldet
als Bekanntmachung. Gemäss S. 18 unserer Statuten fordern Wir

Freitag den 1. April 1859 früh 10 Uhr ſoll deren Inhaber hiermit auf, jene Documente bei
der zum Rittergut Benndorf gehörige Streck- uns einzuljefern oder die etwaigen Rechte Bis

mu teich gefiſcht werden und ſind daſelbſt mehrere Zum 31. Maß 1859 Seltend zu machen,
n L Schock ein und zweiſömmrige Satzkarpfen ab widrigenfalls Wir dieselben öftentlich für vie
nun zulaſſen. tig erklären und an deren Stelle andere Do-
auf In einer lebhaften Stadt von c 17600 eumente für die rechtmässigen EKigenthümer
ezzo mit Militair ſoll ſt e Haus Man Zu er v u so
an. behör, in welchem ſeit vielen Jahren Material W.lde geſchäft betrieben, unter ſehr vortheilhaften Be Anhalt Doge am gehe Wesbant,
dlte dingungen, bei 1500 Anzahlung, verkauft e
Ack werden. Auskunft ertheilt auf frankirte An Alle Sorten fertige Särge ſind

r. fragen der Kaufmann Fricke vorräthig beim
in Aſchersleben. Tiſchlermſtr. Meyer in Löbejün.

der Thüringiſchen
Pacht Ceſſton.

Ein Rittergut von 1500 Morgen vorzügli
chen Boden, nebſt Brauerei und Ziegelei, ſoll
cedirt werden.

Adreſſen unter: L. T. poste restante Hisleben,
Einen Lehrling wünſcht zu Oſtern

F. Haaßengier, große Klausſtraße Nr. 26.
Ein Burſche kann in die Lehre treten beim

Bäckermeiſter F. Weber, Oberglaucha Nr. 37.
Ein Kellner Burſche wird geſucht, wombg

lich von außerhalb Schulberg Nr. 19.

I Ladenmädchen, am liebſten vom Lan-
de, wird in ein Verkaufsgeſchäft einer
kleinen Stadt bei Naumburg geſucht.Näheres durch das Agent. Geſch. v. S Mie
del, Rathhausgaſſe 7.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fami
lie, im Kochen und Plätten erfahren nur
eine ſolche, findet in einer Beamtenfamilie gute
Stellung. Briefe ſind zu richten an Herrn
Adelbert Loſſier in Cönnern

Ein Haufen Pferdedünger zu verk. Taubeng 9.
Ein Arbeitspferd ſteht zum Verkauf be

Günther in Deutleben
Langes Roggenſtroh hat zu verkaufen

Klöpzig in Landsberg
Ein Zuchtbulle- I Jahr alt, ſteht n ver

kaufen bei E. Voltze in Gödewitz
Einen Zuchtbullen, 3 Jahr alt, verkauft

A. Hennig in Bürgsdorf.



Kleine Steinſtraße Nr. 2.
Stoffen aufmerkſam zu machen,
aufgeſtellt.

n Betreff der Herren Garderobe erlaube ich mir auf meine ſchöne Auswahl von Frühjahrs-5 J und ſind Modells von verſchiedenen Muſtern zur Anſicht h n
A. Sfete, Schneidermeißter.

Jn Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig iſt erſchienen jund durch alle Buchhandlungen zu bezie
den in Halle durch Hermann erner, r. Ulrichsſtraße Nr. 8.

z Die zweite Ausgabe vonDr. L. Philippſon,
o SDie Jsraelitiſche Fibel.

Enthaltend: Den heiligen Urtext, die deutſche Uebertragung, die allgemeine, ausführliche Erläuterung
mit mehr als 500 engliſchen Holzſchnitten und Einleitungen in alle Bücher. 2. Band, 8. Lieferung.

10 Bogen in kl. 4. 15 Sgr.
Das ganze Werk beſteht aus 3 Bänden oder 48 Lieferungen.

Zugleich vevanſtalteten wir aus obigem Werke, um vielen Anfragen und Wünſchen zu genügen eine beſondere

Ausgabe der

Dir nn 227 m wen nonDer Pentatench oder die fünf Bücher Moſcheh
mit dem

Buche der Haphtoroth.
Enthaltend:? den hebräiſchen Text, die deutſche Uebertragung die allgemeine, ausführliche Erläute

rung mit 197 engliſchen Holzſchnitten, nebſt Einleitung in den Pentateuch und einer homiletiſchen
Erläuterung zu den Haphtoroth.

Herausgegeben von Dr. Ludwig Philippſon.
17. Lieferung. 5 Bogen. (Schluß). 7 Sgr. Complett 8 Thlr.

Mon. 979Das Buch der Haphthoroth.
Text, Ueberſetzung und ausführliche Erläuterung.

Herausgegeben von Dr. Ludwig Philippſon.
36 Bogen. kl. 4. Ladenpreis I Thlr.

Dieſe, ganz wie unſer großes Bibelwerk ausgeſtattete Ausgabe der Haphthoroth empfiehlt ſich als ein Supple
ment zu ehe und für jeden Jsraeliten zum Shynagogengebrauche. Die Erläuterung welche jede Haphtorah
als ein Gemälde für ſich betrachtet die Situation und Verhältniſſe derſelben auseinanderſetzt, den Gedankeninhalt
in finnigſter und gediegenſter Weiſe beſpricht, und alle ſchwierigen Ausſprüche erklärt, gewährt dem Bibelfreunde
eine erhebende und begeiſternde Lekture.

Ein Burſche kann in Lehre treten bei
A. Stitz, Schneidermeiſter, kl. Steinſtraße 2.

Jn Baumgärtners, Buchhandlung zu
Leipzig iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen in Halle durch die

Sommerlogis für Herren (nabe an der Anmtom ſche Sortimentsbuchhandlung:
Stadt und ſehr ſchöner Lage) ſind noch abzu
laſſen. Näheres gr. Ulrichsſtraße Nr. 42 im
Putzgeſchäft.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter Koch,
Geiſtſtraße Nr. 4
a S

e zDio französische Sprache Erſte Sammlung. Zweite Auflage.
lehren Charles Woussatnt, Prof. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
de langue francçaise, und 6. Langenscheidt e S
in Berlin nach ihrer practisch bewährten
Methode durch neue, vervollkommnete ge-
druckte Unterrichtsbriefe, von denen monatl.
2 3 äurch ganz Europa franeo versandte
werden. Vermöge dieses brietfl. Unterrichts
erlernt man bei fägl. 2stündigem Pleisse dies zu ein kl. m ne ſern Auffaſſung
franz. Sprache in 9 Monaten (ohne Lehrer) der i Schrei die höchſten Fragen des
gründlich in Rede u. Schrift. Vorkenninisse MRenſchen, über ſein Seldſtbewußtſein, über deſſen Be
u. Bücher sind nicht erforderlich. Ein à giehungen zur Natur zur Menſchenwelt und zu ſich ſelvſt,
sämmtl. (850) Lectionen zu Grunde liegender t e vor W e v gen
höchst e teressanter Roman der Heneren er errang n Verfaſſer hat es verſtanden, vieſe
frarw. Titeratur macht das Studium span- abſtratten Gegenſtände in anziehendſter, finnigſter und
nend und unterhaltend. Die Aussprache doch jedem Gedildeten verſtändlichen Weiſe zu behandeln.

ist bei jedem vorkommenden franz Worte Spritzenſ chlauch
s0 Klar und fasslich dargestellt, dass ein 2Mein Lager von beſten Hanfſchläuchen,richuges Sprechen erfolgen muss, daher der
kostspielige mündl. Unterricht entbehrlich! Treibriemen, Feuereimern, eigner Fa

brik, empfehle zur geneigten Abnahme.Der richtige Gebrauch der deutschen Spra- cE. Dönitz.che wird mit erlernt. Honorar für den
ganzen Cursus 119, Thlr. (17 H. C.-M. Kraushaare und Polſterwerg preiswerth bei

E. Dönitz.20 H. Rh.) pränumerando oder in beliebi-

gen Ratenzahlungen. c5 Baſtmatten im Ganzen und einzeln billigſt.
E. Dönitz.Eine ganz ausführliche

Eine eiſerne Preſſe mit Schwungeinrichtung,Darstellung der Methode versenden
wir auf frankirte Bestellungen franeo und

faſt neu und ſehr gut gearbeitet verkauft billig
A. S. Fienſch am Markt.

ratis; auch giebt jede Buchhandlung vä-

Friſcher Kalk
here Auskunft.

Freitag den 1. und Sonnabend den 2. April
in der Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

Friſcher Kalk
den 30. und 31. d. M. in der Kalkbrennerei
zu Wettin bei L. Loechel.

Einen neuen Einſpänner Wagen hat zu
verkaufen der Schmiedemeiſter Städter in
Queis bei Landsberg. Auch kann daſelbſt ein
Lehrling Aufnahme finden.

ſo wie inſonders zum Vorleſen in Synagogen,
die des Redners ermangeln

Vonn

Das Ich.
Ein Lehrgedicht.

von

Ludwig Philippſon.

Adresse:
Langenscheidt in Berlin,
Die von uns (bei Rud. Hart-
mann in Leipzig) in 3r Aufl, er-
schienene ,„Anleitung, das Ge-
schlecht sämmil. franz. Hauptwörter

durch 6 gereimte Fabeln in weni-
gen Tagen leicht und gründlich zu
erlernen (ein Supplement zu jeder
Grammertik) ist in allen Buch-
S handlungen f. 75, Sgr. zu haben.

x c e
l

S

Siloah.Eine Auswahl von Predigten. Zur Erbauung

Dr. Ludwig Philippſon, Rabbiner. ſerne

Laden u. Wohnungvermiethung.
Einen Laden, zu jedem Geſchäft paſſend, mit

2 Stuben, Niederlage, Keller, Parterre, und
2 Stuben, 2 Kammern, Küche u. ſ. w., Treppe h.,
hat in Weißenfels ſofort im Ganzen oder
getheilt zu vermiethen

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein Quartier, 8 St., 4 K., Küche Kel

ler c., ſo wie auch mit Gartennutzung, iſt ſogleich
zu vermiethen und zu beziehen. Adr. unter
sub K. bittet man bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung abzugeben.

Abermals ſteht uns durch das Gaſtſpiel des
Herrn Chaſchke vom Leipziger Stadt
Theater ein ſeltener ſchöner Genuß bevor auf
welchen aufmerkſam zu machen ich um ſo mehr
für Pflicht halte, da der größte Theil des
theaterluſtigen Publikums durch die jetzt ſo
wunderſchöne Witterung zu Spatziergängen ver
lockt, nicht ahnt, welch herrlichen Genuß es
im Theater verſäumt. Jeder warme Verehrer
der Kunſt wird Herrn Director Wunderlich
zu Dank verpflichtet ſein, daß er, trotz der ſo
ſchlechten Geſchäfte, uns doch den lieben Gaſt,
den Liebling des Leipziger Publikums vorführt
und ſich nicht durch eine wahrſcheinlich vom
Theater ſelbſt ausgehende Aufforderung Gäſte
nicht ſpielen zu laſſen irre machen läßt.

An den Firſtern.
Was Du geſchrieben war nicht ſchlecht,

Dem ſtolzen Stern geſchah ſein Recht
Er kann das Gegentheil uns nicht beweiſen,
Läßt er auch tauſend Sträußer ſchmeißen.

Ein Sternchen aus der Milchſtraſse.
Mein lieber Firxſtern.

Beruhigen Sie ſich, da mir der naive Au
tor der Sterne keinen Gefallen erwies. Meine
Kräfte kenne ich beſſer als Sie. Jhr Urtheil
über mich brauche ich nicht ich denke über mich

vielleicht wahrer und praktiſcher als alle Fix

Ludwig Skitt.
Der Sternbewundrer thut mir leid,
Doch glaub ich, iſt er noch geſcheut;
Der, der vom Cometen iſt entzückt,
Iſt ſicherlich recht ſehr verrückt,
Weil er in allem ſeinen Eifern
Unſchuld'ge kann ſo ſehr begeifern.

Sonne, Mond und Sterne.
Stadt- Cheater in Halle.

Mittwoch den 30. März Z3tes Gaſtſpiel des
Herrn Chaſchke vom Stadttheater zu
Leipzig: Das Liebes Protokoll,
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Bauernfeld.
Hierauf: Die Wiener in Paris,
oder: Der zwölfte Februar, Luſtſpiel
in 1 Akt von Holtei. Wunderlich.

Weintraube.
Das XXVI. Abonn. Concertfindet nicht Mittwoch, ſondern Don-

nerstag d. 31. März ſtatt.
E. John.

G

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Jch erfülle die traurige Pflicht,
Mittag 1 Uhr erfolgten Tod meiner lieben
Frau, Wilhelmine geb. Sattler, erge
benſt anzuzeigen und bitte um ſtille Theilnahme.

Marktberichte.
Halle, den 29. März.

Weizen 45 56 64
Roggen 42 50
Gerſte 34— 43
Hafer 29 34

bei ſehr beſchränktem Um
ſatz bezahlt

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

den heute
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